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Warnung vor weiteren
Alliierten-Anleihen- !

ttongretz tritt nächste
Woche zusammen!Maikenfen steht 38 Trockenes" Programm

für Missouri!

Die Prohibition wnrde mit einer
Mchrhcit turn 122,5:58 Stint

mcn geschlagen.Meilen Kon Bukarest!

Zlvci ZchMlinc in

England zerstört!
Unternehmen einen Streifzug und werden auZ

oer yeimfahrt begriffen von feindlichen

Marineflugzeugen abgeschossen.

Beide sinken ins Meer; Mannschaft ist verloren.

Die Truppen der deutschen Verbündeten
gen in Rumänien weiter vor und Kreuzen

die Vonau an zwei weiteren Stellen.

schwerfälliger Weise fort. Die Mann
schaft aber nmßte Reparaturen an
dem beschädigten Zeppelin vorgenoin
nien haben, denn es erreichte die
Küste von Norfolk und stieg etwa
8000 Fuß aufiuäris. Nun ajbcr wirr
de der flügellahme Luftkreuzer von
vier Marineflugzeugen und einem
bewaffneten Fischerdampfer angegrif-
fen und gegen 6:45 früh geriet der

Zeppelin in Brand und stürzte ins
Meer. Alle Insassen kamen ums
Leben.

Tausende waren Augenzeugen de5

Kampfes, auch die 5iüstenbatterien
beteiligten sich an demselben, und als
das Riesenluftschiff gleich einem

feuerigen Meteor ins Meer stürzte.
Die beiden 5Zevveline wurden mit

Bundrsrrscrve Bkhörde fordert die

Bahnen ank, ihre Gelder nicht
i dicscn anzulegen.

Washington. 28. Nov. Endlich
scheinen sich die Behörden der Tat'
such bewicht zn werden, welche Ge

fahren ein weiteres Verborgen aine
rikanischen Geldes an die Alliierten
in sich hürgt, denn gestern hat die
Bundesreservc-Behörd- e die amerika
nijchcn, Bankiers in einer öffentlichen
Bekanntmachung gewarnt, ihre Gel-

der festzulegen indem sie Schatz-amtsnotc- n

frenider Regierungen,
darunter langfristige Obligationen,
kaufen.

Die Behörde erklärt, dafz sie nicht
die Absicht hat, diT finanziellen Sta-
bilität irgend eines Landes nahe zn
treten, rät jedoch allen, sorgsaltig
vorzugehen und teilt in formeller
Weise den Banken, welche Mitglieder
des Bundesreserve SiistemS find, klar
und deutlich mit. datz sie, wo die Ge
fahr droht, daß die Gelder, welche
den amcrikanisclzcn Fabrikanten.
Kaufleuten und Farmern zur Per
fiigung stehen sollten, für andere
Zluecke absorbiert werden, es in der
jetzigen Zeit als mit den Interessen
des Landes unvercinbarlich betrachtet.
wenn icnc ihre Gelder in auswärtig
gen Regierungsanleihen anlegen.

Diese Veröffentlichung wird in of-

fiziellen Kreisen als die bedeutendste
Erklärung betrachtet, welche die
Bundesrescrve . Behörde seit ihrer
Gründung erlas en.

Regierungsbeanite erklären diese

Warnung der obigen Behörde als
eine direkte Antivort auf die Versu
che der Firma I. P. Morgan &

Co., englische Fiskalagenteu im Lan
dc, die amerikanischen Banken zur
Uebernahme einer neuen englischen
Negierungs . Anleihe zu vcranlassci:,
ohne dasz genugende Sicherheit hier
zulande dafür hinterlegt wird., Diese
vpmtriMTrthrthtm'A f.lsl,t in innfi,i...Miiyvuitii jt'it.i-l- tu
Tagen cmlosbar sein, unter der Be

oingung, onu oie ti'.iuo inia wettere
fünfniol auf je neunzig Tage wie
derum verlängert werden kann.

H. P. Davidsen, MorganÄ Tcilha
bcr, hatte kürzlich in Washington
mit Präsident Wilson und berschie
dciien Mitgliedern der Bundesrcs!)r
veBchörde Besprechungen, in wel
chen er, wie die Omaha Tribüne
bereits in ihrem gestligen Leitartikel
erklärte, die Behörde zu veranlassen
suchte, die Banken des Reserve
syfteins zu ermächtigen, britische
Schatzamtsnoten zu übernehip.en, ge
rad? so als ob dieselben Wechsel für
geschäftliche Hanöelöab chlüsie wären

Die Behörde erklärt ferner, dasz

eine Gefahr infolge weiterer gröste
rcr Goldeinfuhren nur dann ejii
stehen ' könne, wenn das Gold zur
Grundlage 'von unerwünschten Au- -

gemacht wär
de und warnt nochmals besonders
vor angeblich kurzfrist.gen Anleihen
welche dies nur dem Namen nach
sind, aber infolge der Bestimmungen
des Kontraktes oder durch die Ge-wa- lt

der Umstände immer wieder er
neucrt werden müssen, bis wieder
normale Zustände eingetreten sind.

Erhalt Kontrakt für Kreuzer.
Seattle. Wash.. 2. Nov. Die

Seattle Construction & Try lod
Co., erhielt gestern von der Marine
Abteilung den Kontrakt für den Bau
eines Späher-Kreuzer- Derselbe
musz laut den Bcitimmungcn eine

Geschwindigkeit von 35 Knoten ha
ben. Der Preis beträgt $4,975,000.

Ncne Farbwcrke eröffnet.

Ouincy. Jll., 28. Nov. Die
zweite große Farbstoffen Fabrik der
Ver. Staaten, und die einzige wcst
lich von Buffalo, eröffnete gestern
hier ihren Betrieb. Die Monroc
Color & Chemical Co., die Besitzer
haben bereits Aufträge in Höhe von

$G00,000. So hat der europäische
Krieg doch das eine Gute gehabt,
außer der verächtlichen Munitions
Industrie auch die Farbstoff-Jnd- u

strie des Landes zur Blute zu briu
gen.

Straferlaß kör kanad. Deserteure.

Ottawa, Ont., 28. Nov. Allen

Kanadiern, welche von der kanadi
schen Armee desertierten, nachdem sie

sich für den Dienst in Ellropa hatten
anwerben las'en, wird volle Straf
freihcit zugesichert, vorausgcsetz. sie

melden sich vor dem 15. Dezember
wieder zum Dienst an.

Niedriger Stand der Reichsmark.
Ne Aork. 28. Nov. Die deut

sche Reichsmark hat gestern , ihren
niedrigsten Stand seit Beginn des

Krieges erreicht. Der Kurs betrug
nämlich nur 17c wogegen er in
normnlen Zeiten etwa 24c betragt.

Bicl Arbeit harrt seiner; Embargo
auf Getrkide mag zur Sprache
kommen; Präsidrnkciibvtschnft nnr
kurz; Franc für Bundrsdienst;
seine Aenderung im Kabinett.

lSpezial Korrespondenz.) --

Washington, 27. Nuv. Am 4.

Dezember beginnt die kurze Session
des 64.. Kongresses, welche nur drei
Monate, nämlich bis zum 4. März.
dauert. Die große Bewilligungs
Vorlage, muß erledigt werde, tot's,
che der Höhe des Budgets wegen
auf sorg sättige Erwähnimg Anspruch
erheben kann. Es frcigt sich infolge-
dessen sehr, oö die Vorlagen, welche
in der langen Session nicht erledigt
wurden, in der kurzen Zeit, die dem
64. Kongresse bis zu seiner endgül-
tigen Vertagung bleibt, erledigt wer
den können. Die banptsächlichsten
sind: die Einwanderungsvorlage, de
reu Bildungotest zweimal schon zu
ihrer Vetoicrung und zwar seitens
der Präsidenten Tast, und Wilson,
Anlaß gab, daS Corrupt Practice
Law". die Vorlage zur weiteren Be
schränkung von ttampagne Aiisga
ben, die Vorlage zur Konservierung
der natürlichen Hilfsquellen und der
Ausnützung der Wasserkraft, die Re-

vision der Eisenbahn-Gcsetzgcbun-

die Fortbildungsschul. Vorlage und
diejenige, welche Gründung von Kos

lektivVeikaufs.Agenturen für frem-
de Länder gestattet.

Zweifellos würde die Beratung
der EinwandrungS-Vorlag- c aber
mals einen Sturm im Kapital her
aufbeschiuörcn und. alles versucht
werden, um ihre endgültige Passie
rung zu verhindern. Tasselbe ivür
de eintreten,-sollt- die in der Aus
zählung letztgenannte Vorlage zur
Debatte kommen, welche die heilte
Frage der Lckkerung der AntiTri,st-(besetz- e

aufrollt. Sie soll bekanntlich
dazu dienen, i die Vereinigten Staa-
ten in den Stand zu setzen, der
Konkurrenz auf dem Weltmarkt bes-

ser zu begegnen. Im Senat sowohl
wie im öanse '.st die Opposition .ge-

gen irgend eine Müdening der An
'Gesetze stark organisiert.

Es ist erklärt worden, daß nu?
dann auf eine Erledigung anderer
Vorlagen als solcher, die sich auf das
Budget bezieiii'ii, zu rechnen sein
könnte, wenn die Mitglieder des
Kongresses auf ihre Weihnachtsfeiern
verzichten wollten Das wollen sie

aber nicht. Unb kein Bürger des
Landes wird es ihnen übel nehmen.
daß sie das schönste Familienfest nicht
fern von Hanse verleben möchten.

Embargn ans Getreide..
Tie Aufsichten, daß der Kongreß

sich in seiner urzeu Session mit der
Leberiomittelte.iürung und dem nach
gesuchten Ausfuhrverbot eingehend
beschäftigen inird, sind trotz der
Dringlichkeit der Sache gering, cZ

müßte denn sein, daß der Präsident
den demokratischen Kongreßmitglied
dern derart die Peitsche gibt, daß sie

dazu die nötige Zeit finden.
Von repiibütanischer Seite aiis

wird auf jeden Fall der Versuch ge
niacht werden, die Frage eines Aus
fnhrverbols auf Getreide und andere
Bedarfsartikel anzuschneiden. Die be-

ständige Pr'eiotreibuug stellt für den
Winter schwere Zeiten in Aussicht.
Nichts kann zur Zeit eine Partei po

pulärer machen, als ein schorses und
energisches Eintreten für die Interes-
sen des Volkes.

Auch die Herren Brauer und Dc
stillateurc werden durch die bestän-

dige Steigerung der Gctrcidepreise
schiver getroffen Sie sind entschlos
scn, ein Aiissuhrvcrbet auf Getreide,
von dem sie billigere Preise auf dem
heimischen Markt erwarten, nach
Kräften zu unterstützen. Hoffentlich
ist ihr Einfluß groß genug, um die

Regierung zu veranlassen, das Aus-
fuhrverbot zu ihrer Sache zu ma-

chen. Die demokratische Partei ist
den Herren Brauern bekanntlich zu
großem, Tank verpflichtet, denn ohne
ihr Eintreten für sie, namentlich im
Staate Ohio. wäre Präsident Wil
fon nicht cnoählt worden.

Es ist nicht ausgeschlossen, daß
die Botschaft des Präsidenten, der
man mit Spannung entgegensieht,
sich mit der Lelensmitteltcueru:ig be

schäftigcil wird. Ob sie sich über
rein theoretische Erörterungen der
selben erheben oder mit praktischen
Vorschlagen zu ihrer Losung hervor
treten wird, bleibt abzuwarten. Vor-

läufig ist der Inhalt der Botschaft
in geheimnisvolles Dunkel gehüllt.
Herr Wilson hat es schwerer wie
seine Vorgänger gehabt, eine Bot
schaft zu schreiben, da sast jeder Tag
etwas Neucsund damit wesentliche

Aenderungen der ganzen Sachlage
gebracht hat.

Von der Botschaft des Präsiden
Fortsetzung auj mg? ' v

St. Louis. Mo., 2. Nov.
Delegaten jeder Prohibitions-Ve- r

einigung in Missouri traten Frei.
tag hier zusammen und vereinbar,
ten Pläne zu einer ausgedehnten
Kampagne, um Prohibition im
Staate einzuführen. Ihre Pläne
find die folgenden:

Zum Ersuchen der Legislatur in

ihrer nächsten Sitzung, dem Volke
bei der Wahl von 101 8 ein Ver
fassutigs-Ainendemei- für Staats
Prohibition zu unterbreiten. Es
soll ein liberaleres Amcndement ab
gefaßt werden als das bei der letz

ten Wahl unterbreitete, welches selbst

Spirituosen siir medizinische Zwecke

nickst ausnahm.
Zum Ersuchen der Legislatur, ein

Gesetz anzunehmen, das die Wieder

zäblung von Stimmzetteln über
autorisiert

und die nächste Prohibitionswahl
beschützt. Die Delegaten erhielten
Berichte, dasz 50,000 Stimmen zu

Gunsten von Prohibition in St.
Louis am 7. November abgegeben
und 0,000 von den Wahlrichtern
und ClerkS nicht gezählt worden
seien.

Keine Vorlage zur Regelung des

Spirituosenverkaufs zu unterstützen,
sondern alle Airstrengungen der Pro
hibitonislen auf den Kamps um ab

solutc Prohibition zu konzentrieren.
Die Delegaten sprachen ihre Ansicht

dahin aus. daß die Zeit zur Rege-

lung des Spirituosenverkaufs vor
über sei und er beseitigt werden
müsse. .

Zur Abhaltung einer großen
Prohibitions-Verfammlun- g in Jcf-fers-

City etiva in der ersten Wo

che im Februar. Einreichung von

..Countli Unit". und Stadtprnzinkt
Lokaloption-Vorlage- n in der Legis.
latur sowie einer Vorlage zum Ver-

bot der Versendung von Spirstuosen
in trockene" Gebiete.

Aktives Zusammenwirken mit al
len Prohibitionisten im Staat zur
Einführung von Prohibition inner-

halb der nächsten beiden Jahre.
Die Versomn-lun- g fand imZen-tralgebäud- e

der ?). M. C. A. statt.
Es waren Vertreter der Missouri
AntiSdloon Lcague, der Women's
Christian Temperance Union, der
St. Louis Ministcrial Allianccdes
Presbistcrian Board of Temperance
und der Prohibitionspartei anwe
send. Die Versammlung wurde von

Frau Nellie G. Bürger, der Präsi
dentin, der. Women's Christian Tem-

perance Union, anberaumt.
?!ach dem Ergebnis der offiziellen

Zahlung des, Resultats der Wahl in

Missouri, die Samstag vom Staats
sekretär bekannt gegeben wurde, be-

trägt die Stimmenzchl für Wilson
3!)8,032, für Hughes 309,336, Hau
ly (Prohibitionist) 3,884; Benson
i Fozialist) 1 4,012; Retnicr (Soz.-Arb- .)

902; Wuscns Pluralitat 28,-69-

Pensionen für Blinde Ja, 385,-Nei-

272,908; Mehrheit für
das Amendement 112,719.

Landbankgesetz Ja, 296,964;
Nein, 346,413. SKehrlieit dagegen.
49,479.

Prohibition siir den ganzen Staat
Ja. 294.288; Nein. 416,82;

Mehrheit dagegen, 122,538. Im
Jahre 1910 betrug, die Mehrheit ge
gen Prohibition 218,125.

Das Tausendkomitee für die Jahr-hundertfei-

des Staates Missouri,
das am Samötng in Kansas City
zusammentrat um sich zu organisie-
ren und mit den Vorbereitungen für
die Feier, die in den Jahren 1920
und 1921 stattfinden wird, zu be

ginnen, hat die Beamten erwählt
und Komiteen eingesetzt. -

Es wurde empfohlen, daß die

Feier in fünf teilen vor sich gehen
solle, außer den lokalen Veranstal
tungen in den einzelnen Couniies.
Die Feier des Gesetzes für Zulas-
sung Missouris als Staat, in Kansas
City; Annahme der Staatsverfas-sun- g

in St. Louis; erste Staatsle.
gislawr Jefstrson City; formelle
Aufnahme Missouris in derl Staa
tenbund, Columbia; Staatsgrenzen
Sedalia. . Alle diese Veranstaltungen
sollen im Jahre 1920 stattfinden,
mit Ausnahme der Feier in Colum
bia. die im Jahre 1921 vor sich ge-he- n

soll. Bei jeder Feier soll die

Anfangsgeschichte Missouris in Fest
auffüheungcn veranschaulicht werden
D ie nächste Staats leg i slatur wird
ersucht werben eine Verwilligung für
Bestreitungen der Kosten zu machen.

Griechenland verweigert die Aus
licferilng der Waffen. Denen hat
Crajova mehr, imponiert als

i

von Rumänen geräumt.
ligcn Umgehung zu entgehen, sahen
sich die Rumänen gezwungen, ihre
Stellungen an der Alt aufzugeben.
Die Deutschen behaupten, zahlreiche
rumänische Strcitkräfte im äußersten
westlichen Rumänien umzingelt zu

haben, doch gibt man sich 'hier der
Hoffnung hin, daß eö der nunäni.
schcn Hauptmacht gelungen ist, sich in
Sicherheit zu bringen, ehe sich der
eiserne Ring um sie völlig geschlossen
hatte.

Man erwartet hier, dafz die tu
mäniscl Armee auf den leicht zu
verteidigenden Argcchu Fluss zurück
fallen wird und alle in der Großen
Walllchei stehenden Truppen dort
konzentriert werden.

Inzwischen wartet nicrn. in Lon-

don auf die offizielle Bestätigung der
Nachricht, dafz sich der Zar nach der
rumänischen Front bcgcbcn wird,
um mit dem Uönig von Rumänien
zu beraten.

Stadt Chihuahua
von Villa erobert?

Tcr Rebellen führer soll mit seinem
. Heere auf Juarcz zu

marschieren.

El Paso. Tcr.. 28. Nov. Allen
gestrigen Berichten, welche von Nie
dcrlagcn der Villisten handelten, zum
Trotz ist heute in Juarcz, Mexiko
die Meldung eingetroffen, dafz Ge
neral Trcvino und die Besatzung der
'tadt hihu?.ha sich vor den ein
dringenden Rebellen zurückgezogen
haben, und dafz die Letzteren Herren
der Stadt sind. Die Behörden von

Jnarez wollen allerdings den Giern
bcn erwecken, als ob die Meldung
von der Besetzung Chihuahuas, wel-

che in TerrazaS, 25 Meilen nördlich
der Stadt aufgegeben wurde und
von Trevino gezeichnet war, einfach
eine Fälschung Villas ist, welcher in
letzter Zeit schon mehrfach derartige
Listen mit Erfolg angewendet habe.
Andererseits wird wieder darauf hin
gedeutet, dafz Trevino sich mit dem
südlich von der Stadt Chihuahua sie

hcnden General Murgia vereinigen
wird, um dann Villa mit verstärkten
Kräften entgegen zu treten und aus
der Stadt zu vertreiben.

In Kreisen der Bundesbeamten
ist man davon überzeugt, daß Villa
Herr der Stadt Chihuahua ist und
auf Juarcz zu marschiert, um sich

auch dieses wichtigen Ortes zu bc

mächtigen. General Gonzales hat
den Befehl erhalten, olle Truppen
der Nordens zusammenzuziehen, doch

glaubt man kaum, dasz dieselben
stark genug sein werden, um Dillas
Vordringen hinreichenden Wider
stand entgegenzusetzen.

Franzosen wollen ttöhe
1050 erstürmt haben!

Paris, 23. Nov. Offiziell wurde
heute nachmittag gemeldet: Geführt
von französischen Znadcn, erstürmten
serbische Truppen die nordöstlich von

Monastir gelegene Anhöhe 1 050.
Die deutschen und bulgarischen Ver
tcidiger kämpften mit groszer Hart
näckigkeit, wurden aber zum Weichen

gebracht. Viermal setzten dieselben
später zum Gegenangriff an, konnten
das verloren gegangene Gelände
aber nicht zilrückerobern.

Mordprozesi gegen Reporterin.
Thompson Falls, Mont., 28. Nov,

Hier begann gestern der Prozes;
gegen die Zeitungsreporterin Edith
Colby, welche am 2l. September
den hier bekaniiten Politiker 21. C.

Thomas nidergrschossen und getötet
hatte. ,

Fabrikbrand in Chicago.
Chicago. Jll.. 28. Nov. In der

Fabrik der Hocakay Paint Co., ent-

stand heute morgen ein Feuer, das
die umliegenden Fabrikgebäude bc

drohte, da es nur sehr schwer von

der heldenmütigen Feuerwehr unter
Kontrolle gemacht werden konnte.
Das Feuer war die Folge von vier
Explosionen in der Fabrik und die

Flammen hatten im Nu das ganze
Gebäude ergriffen. Der angerichtete
Schaden beträgt etwa $100,000.:

Das ganze Alttal wird

Giurgcv genommen.
' Berlin, 28. Nov. Offiziell

wird heute nachmittag gemeldet, daß
die Tmiaustadt Giurgcvo. 38 Meilen
südlich von Bukarest gelegen, von

Mackisenschcn Truppen beseyt wor.
den ist.. Tie Donau-Arme- e gewinnt
iminer mehr a,r Grund und Boden.

Aus Sofia wird offiziell gcmcl-be- t:

Wir haben die Donau bei Ra
hova überschritten und die rumäin
fche Stadt Bechel beseht. (Nabova ist

eine bulgarische- - Stadt au der Do
nau und liegt 55 Meilen südöstlich

von Widdin. Vcchul liegt drei vMci-lc- n

innerhalb des rumänischen Ge-

biets.)

Offizieller deutscher Bericht.

Berlin, 28. Nov. .Funlenbcricht.)
Immer weiter führt der Sieges,

zug der deutschen Verbündeten. be
reits ist die ganze rumänische Vertei-

digungslinie im Alttaie. von welcher
sich die Alliierten, besonders aber die

Briten, so viel versprachen, in Hätt
den der Falkcnhayn'schen Truppen.
Aber nicht allein in Rumänien, soit-de- n:

auch an der mazedonischen
Front haben die Deutschen und Bul-

garen zum wuchtigen Schlage aus.
geholt und den Alliierten nordwest
lich von Monastir eine Niederlage
beigebracht. Die Alliierten unter
nahmen aus der Linie Trnova-M- a

grovo, nordöstlich Monastirs, einen
Majfcnmi griff auf die bulgarischen
und deutschen Stellungen, wurden je
doch blutig abgeschlagen. Die Nampf-lini- e

ist cttva 17 Meilen lang und
erstreckt sich nur wenige Meilen von
Monastir von Westen nach Osten.
Bei diesen '

Kämpfen haben sich na
mentlich die Gardeschützm wesentlich
hcrvorgctan. Britische Truppen gin-

nen im WardarTal jurn Angriff
über, wurden jedoch zum Niickzug ge.
zwungen.

Wns die Briten melden.

London, 28. Nov. Der geord
nete (?) Nüzi'g der Rumänen
dauert an? und der Umstand, dafz

der Rückzucht nicht in Flucht ausge
ortet ist, wird von hiesigen, Militär-lritiker- n

als ein günstiges Zeichen
und als ein Beweis betrachtet, daß
die rumänische Armee noch lange
nicht dem Zusammcnbruch nahe ist.
Seitens hiesiger Militärs ivcrden je
doch keinerlei Versuche gemacht, die
Wirkung des feindlichen Vormarsches
in Rumänien zu verkleinern, der von

überlegenen Streitkräften ausgeführt
wird und uin dessen Gelingen sich

namentlich die deutschen Flugzeuge
wesentlich verdient gemacht, haben.
Tie Rumänen haben nur sehr weni

ge Aeroplane auszuweisen.
Der von Bukarest zugegebene

Rückzug der rumänischen Streitkrüf
te von der Alt wurde von den Trup.
pcn der deutschen Verbündeten da
durch erzwungen, das; die über die
Donail gesetzten Ttreitkräfte Macken
sens sich mit denjenigen Falkenhayns
?crbandcn und eine Flankenbewe-
gung ausführten: um nun einer völ

7500 Tonnen Dampfer
von U-Bo- ot versenkt?

London. 28. Nov. Lloyds mel
den heute nachmittag, dafz der zur
Ellerman Linie gehörige ' Dampfer

Giii) of Birmingham" von einem
deutschen Tauchboot torpediert und
versenkt worden ist.. Der Dampfer
war aus Stahl gebaut. 7500 Ton-
nen groß und gehörte nach Liver
Pool.- -

"T

Trauerseier für Franz
Joseph in Washington!

Washington, 28. Nov. Am

Freitag oder Samstag, nachdem am
Donnerstag in Wien die Bcisetzungs
seicrlichkeiten für den verstorbenen
Naiser-Köni- g Franz Joseph stattge
funden haben, wird hier in Gegen,
wart des Kardinals Gibbons, des bl
plomatischen Korps, mit Ausnahme
der Alliierten, sowie unter Teilnah-
me der hohen Beamtenschaft und
möglicherweise Präsident Wilsons.
eine Trauerfeier für den verschiede
neu Monarchen abgehulten werden.

London. 28. Nov. Offiziell '

wird gemeldet, daß zwei deutsche

Zeppeline, welche letzte üicacyr oie
Osifüstu Enalands anäriffen. von

britischen Fliegern abgeschossen und
zerstört-wurden- . Seit dem 1. Januar
dieses Jahres würbe die engnicqe
Ostküste 27mal von feindlichen

Flugzeugen heimgesucht; der letzte

Ueberfall ereignete sich am 2. Okto-

ber, an jenem Tage wurden von
einem. Acroplan mehrere Bomben

herabgeworfen. Beruht der offizielle
britische Bericht auf Wahrheit, so

sind --bei Streiizügen deutscher Zeppe-

lins in England sechs Zeppeline ab-

geschossen worden, drei derselben wa-rc- n

neuester Konstruktion. Aus dem

offiziellen Bericht geht hervor, daß
die nördlichen und östlichen Counties
von den Zeppelinen heimgesucht
wurden; der angerichtete Schaden
aber soll nicht groß sein.

Lord French, Befehlshaber der

britischen Heimgarde, berichtet, daß
einer der Zeppeline an der Küste
Turhams in Brand geschossen wurde
und abstürzte. Der zweite wurde
neun Meilen von I!orfolk entfernt
zerstört. Beide befanden sich auf
der Rückfahrt. Ferner glaubt Ge
neral French. daß der von den Zep-

pelinen angerichtete Schaden nur ge-rin- g

(?) sei. Allem Anschein nach

sind die die Zeppeline über den britis-

chen Kriegshafen Hartlepool ins
Land eingebrochen, nachdem sie Hart-

lepool selbst mit Bomben belegt
haben.

London, 28. Nov. Aus einer
Höhe von 8000 Fuß schössen briti-sch- e

Marineflugzeuge einen Zeppelin
herab. Derselbe stürzte lichterloh
brennend ins Meer. - Kurz vorher
wurde ein anderer Zeppelin von bri-

tischen Abwehrgeschützen und Flug
zeugen so schwer getroffen, daß er
ebenfalls brennend ins Mccr stürzte.

Der erste Zeppelin, der über Dur-Hai- n

ins Land hineinflog, wurde von
britischen Fliegern angegriffen, als
er sich auf der Heimfahrt befand; er
hatte bereits die britische Küste mei-

lenweit hinter sich gelassen, als er
von den Geschossen erreicht wurde.

Der zweite Zeppelin flog über
North Midlands und warf verschie-

dentlich Bomben herab, heißt es in
dem Bericht des Generals French.
Dann wandte sich heimwärts, ver-

folgt von britischen Flugzeugen,
während die Abwehrgeschütze einen
wahren Geschoßhagel auf demselben
richteten. Man merkte, daß das
Riesenluftschiff schwer getroffen wer-de- n

war, denn es bewegte sich in

Hughes widmet sich
der Rechtspraxis!

Lakewood, N. F.. 28. Nov'. C.
E. Hughes, der unterlegene repu
blikanische Präsidentschaftskandidat,
verkündete gestern, daß er sich vom
1. Januar ab wieder der Rechts

praris widnlen wird. Er wird wie
der der Rechtsfirma Rounds, Schur
man & Dwight, 96 Broadway, New
f)ork beitreten, welcher er angehörte,
als er zum Gouverneur vou New
?)ork erwählt wurde. Auch sein

Sohn, Chas. E. Hughes Jr wird
Mitglied dieser Firma werden.

Ranch unter Qnarantaine.
Wauneta. 28. Nov. Auf

der Vundesbehörden in
Washington bat der staatliche Tier
arzt Anderson übcr die in der Nähe
gelegene Nanch vot I. R. Robertson
eine Ouarantaine verhängt. Von
dieser Ranch stammt nähmlich das
Vieh, unter welchem in Kansas City
die Maul und Klauenseuche entdeckt
wurde. Auch über die Viehhöfe hier
ist eine Ouarantaine verhangt wor
den.

Einbrecher verurteilt.
Lincoln, 27. Nov. Wegen ber

suchter Beraubung der Posianstalt
in Bradshaw, Nebr., wurde gestern
William Scott zu einer zweijährigen
Zuchthausstrafe und Z1000 Geld
strafe verurteilt. Sein Komplize,
Fred Miller ton Omaha, befindet
sich bereits im Zuchthaus. Der Ein
bnlchsversuch fand am 22. Dezember
Jtei Jahres statt.

telst Brandkugeln, einer neuen bri-

tischen Erfindung, zerstört. ;

Italiener in Sripsli
schwer geschlagen!

Allem Anschein nach haben die Tür-

ken ia Nordnfrika wieder die '
Oberhand erlangt.

Berlin, 28. Nov. (Funkeubericht.)
Die Eingeborenen von Tripoll

haben die ihr Land besetzenden Ita
liener überfallen und diesen eine
schwere Niederlage beigebracht. Es
heißt, daß sich die Verluste der Ital-

iener aus 20,000 Mann belaufen.
So lautet eine gestern aus !onstan- -

tinopcl hier eingetrosfene Depesche.

In dem diesbezüglichen Bericht wird
gesagt: Ramaza Ben Chetwi, von
welchem die Italiener glaubten, ihn
durch Bestechungsgelder dienstbar ge-

macht zu haben, wandte sich Plötzlich

gegen sie, bewaffnete seine Anhänger
mittels des italienischen Geldes und
brachte den Italienern eins entschei
dende Niederlage bei. Tie Letzteren
halten immer noch fünf Kujtenstadte
besetzt, dürfen dieselben aber nicht

verlassen, aus Furcht von den Auf
ständischen angegriffen zu werden.
Allem Anschein nach haben die, Tür-
ken wieder die Kontrolle in Tripoli,
das Italien am 23. Februar 1912
annektierte, erlangt.

Deutsche greifen die
vriten in Flandern an!

London, 28. Nov. . General
Haig meldete heute, daß die deutsche
Artillerie die britischen Stellungen
bei Ipern anhaltend beschieße und
daß es zu lebhaften Infanterie-kämpfe- n

gekommen ist. Südöstlich
von Souchez ließen britische Pionie-
re eine, Mine fliegen und besetzten
den Rand des Kraters. Ein feind-
licher Handgranatenangriff wurde
abgeschlagen. -

Bci'm Antounfall verletzt.

Ashland, Nebr., 28. Nov. Der
sünf Meilen südlich von hier woh
nende Arthur Kellog machte gestern
mit feiner Frau und zwei Kindern
nebst der Familie Roy Bricker, eine
Autofahrt, wobei er mit ungebeurer
Geschwindigkeit dahinfuhr, wie er
selbst zugab. In der Nähe von

Waverly verlor Kellog die Kontrolle
über die Maschine, welche sich mehr,
fach überschlug. Frau Kellog und
Herr und Frau Bricker wurden
erheblich verletzt.

.Klassifizierte
Anzeigen ;

in der

Säglichen Gmaha
Tribüne

bringen ute Jicsultate.

Hänser zn vermieten
Farmen zn verkaufen
Wohnungen zu vermieten
Häuser zu verkaufen
Zimmer zn vermiete.

Ruft auf
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